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Kundgebungen zum Jahreswechsel
Der bayerische Ministerpräsident Held fordert Reichsreform

TU. München, 81. Dez. Zum Jahresschluß richtet der
bayerische Ministerpräsident Held  eine bedeutsame Kund¬
gebung an das bayerische Bolk. Er weist auf die Bestrebun¬
gen des politischen Umsturzes in großen Teilen der Welt und
auf seinen Wegbereiter, den geistigen Umsturz, hin, der den
Kampf gegen das Bestehende bereits ausgenommen habe und
selbst vor dem Heiligsten nicht zurückschrecke. Die bayerische
Negierung werde alle Kraft daran setzen, die Not zu lindern.
Zur Bcrhütung noch größeren Elends sei sie auch entschlos¬
sen, jeden Umsturzversuch im Keime zu ersticken, gleichviel,
von welcher Seite er kommen sollte. Dr . Held weist auf den
verhängnisvollen Irrtum jener Kreise hin, die als Schwäche¬
punkt im Verfassungsbau des Reiches die bundesstaatliche
Gewaltcnteilung erblicken wollen. Die Mängel des
VerfassungslebensbeständennichtinderGe-
waltentetlung zwischen Reich und Ländern,
sondern darin , daß die Reichsgewalt als
solche einer hinreichend starken Grundlage
entbehre.  Sie ruhe allzu einseitig auf dem Neichsparla-
mcnt, das als getreues Spiegelbild der parteimäßigen Zer¬
rissenheit des deutschen Volkes für sich allein kein festes Fun¬
dament für eine starke Neichsgewalt bilden könne. Hier sei
der schwache Punkt im Reichsbau zu sehen und hier gelte es,
die Hand anzulegen. Dr . Held fordert als Tragpfciler für
die Bildung einer starken Reichsgewalt die Erhebung
des Reichsrats zur gleichberechtigten zwei¬
ten gesetzgebenden Kammer » ach dem Vor¬
bild des Bunbesrats , Gewährleistung einer
großen Stetigkeit der Reichsregterung und
Ausbau der verfassungsrechtlichen Macht¬
vollkommenheiten des Reichspräsidenten.
Die Verfassung dürfe nur in den allernotwendigsten Fällen
geändert werden. Es sei Bayerns Aufgabe, im kommenden
Jahr und in der Zukunft allen Umsturzversuchen schärfsten
Widerstand entgcgenzusetzen.

Neujahrserlaß an die Wehrmacht
TU. Berlin , 81. Dez. Der Reichspräsident richtet an die

Wehrmacht folgenden Erlaß : Am 1. Januar 1931 besteht die
Reichswehr ein Jahrzehnt lang in der Form , die ihr der
Vertrag von Versailles bestimmte. Im Zeichen der vater¬
ländischen Not wurde sie unter meinem Amtsvorgänger ge¬
schaffen. Trotz aller ihr auserlcgten Fesseln hat sich die Wehr¬
macht als Hort des äußeren und inneren Friedens , als
eiserne Klammer des Reiches und als feste Stütze des Staa¬
tes erwiesen. Das ihr zu treuen Händen übergebene Erbe

der alten Armee und Marine hat sie gut verwaltet . Ich
danke der Wehrmacht für die Arbeit dieses Jahrzehnts und
entbiete ihr meine herzlichsten Wünsche zum Neuen Jahr.
Möge sie weiterhin ihre Ehre darcinsetzen, in Gehorsam und
treuer Pflichterfüllung dem Vaterlande zu dienen. Der
Reichspräsident jgez.) von Hindenburg. Der ReichSwehr-
mtnister lgez.) Grüner.

Die Parole 1931 der Deutschen Dolksparlei
Dr . Dingeldey zur Jahreswende.

TU. Berlin , 31. Dez. Die „Nationalliberale Korrespon¬
denz" bringt unter der Ueberschrift „Parole 1931" Aus¬
führungen des 1. Vorsitzenden der Deutschen Volkspartei,
Dr . Dingeldey,  znr Jahreswende . Nach Hinweisen auf
die zerstörenden Wirkungen des Pariser Frtedensdlktates
und der politischen Erschütterungen stellt er vier Forderun¬
gen auf, die im neuen Jahre verwirklicht werden sollen.

Die erste Aufgabe des neuen Jahres ist, daß man die
alten geistigen Grundlagen in « euer Form
und in neuer Sprache suchen müsse.

Die zweite Aufgabe ist, daß die Flamme der vaterländi¬
schen Hingabe keine sorgenvolleren Hüter sinke» solle
als uns.

Die dritte Ausgabe ist: Wir wollen eine klare und
willens st arke Politik,  nicht die der Phrase und der
Gasse, nicht die des Abenteuers , aber auch nicht die der nack¬
ten Opportunität und der Angst. Weil der deutsche Staat , den
wir bauen wollen, nicht auf dem Sturz - eS Umsturzes und
nicht auf dem Flugsand des internationalen Sozialismus
stehen darf, stehen wir gegen die Sozialdemokratie . Weil wir
Verantwortung und klaren Wirklichkeitsstnn höher werten
als verworrene Wunschbilder und wirtschaftliche. Phantasien,
darum sehen wir die ernsten Gefahren der nationalsozialisti¬
schen Bewegung. Und weil wir an die Sendung der Persön¬
lichkeit im nationalen Staate Deutschland glauben, deshalb
gehen wir unseren eigenen Weg. Wir bestimmen unsere Po¬
litik und wir entscheiden unsere Taktik — nicht die Parolen
derer links und rechts von uns.

Die vierte Aufgabe ist: Kein Zerfallen in Grüpp-
chen , sondern eine Gestnnungsgemeinschaft voll kamerad¬
schaftlicher Haltung.

Das sollen die Parolen sein, die uns inS neue Jahr ge¬
leiten. Ich habe den festen Glauben, daß wir die trübe Ge¬
genwart überwinden, wenn wir so mit Kraft und Einigkeit
der Zukunft ins Auge sehen.

Tages -Spiegel
Der bayerische Minifterpriifident erläßt eine Nenjahrsknnd

gebnng, in - er er für die Stärk ««« -er Reichsgewal
eintritt.

»
Die Ostreise des Kanzlers wird als eine Demonstration deS

Gesamtkabinetts anfgefaht, -aß es die Inangriffnahme der
Oftfragen als seine nächste dringliche Anfgabe betrachtet

»
Der polnische Innenminister hat a«f einer Inspektionsreise

«ach Ostoberschlesie« „Gegenmaterial " znr Genfer Be«
schwerde gesammelt.

»
Der österreichische Bnndesrat hat die «enen Verträge znr

Regelung - es Handelsverkehrs mit Dentschland sämtlich
angenommen.

»
I « Berlin ist das nach zweieinhalbjähriger Banzeit voll¬

endete Gebände -er neuen Reichskanzlei in der Wilhelm»
strafte bezogen worbe«.

»
Bei einem Ranbüberfall in der Nähe der Mainzer Reichs¬

bank wnrde« zwei Kassenboten SV VVÜ RM . entwendet. Di«
Ränder konnten entkommen.

Venizelos in Warschau
TU. Warschau, 81. Dez. Der griechische Ministerpräsident

Venizelos  traf gestern vormittag in Warschau auf dem
Hauptbahnhos ein. Aus dem Bahnhof wurde er u. a. vom
Ministerpräsidenten Slawek  und dem Außenminister
Zaleski  begrüßt . Er stattete zunächst eine Reihe von offi¬
ziellen Besuchen ab. Die „Agentur Preß " weist mit besonde¬
rer Genugtuung daraus hin, daß Venizelos ei» entschiedener
Gegner jeglicher Revision der Frtedcnsvcrträge und einer
der Mitschöpfer des Versailler Vertrages sei.

Der halbamtlichen Jskra -Agentur zufolge trägt der Be¬
such»ausschließlich Höslichkeitscharakter. Demgegenüber ver¬
lautet von gut unterrichteter Seite , daß Venizelos außer
laufenden politischen Fragen vor allen Dingen eine wirt¬
schaftliche Frage»  nämlich die Absatzsicherung für den
wichtigste« Ausfuhrartikel Griechenlands, den Tabak,  in
Warschau zu regeln beabsichtige. Da Polen das Tabak¬
monopol  als Pfandobjekt für eine halbwegs günstige
Anleihe, die Venizelos zu vermitteln bereit sein soll, her-
geben würde, ist es nicht ausgeschlossen, daß das Geschäft zu¬
stande kommt, zumal sich ein kapitalkräftiges französisches
Konsortium bereit erklärt haben soll, als Gegenleistung für
einen Paktvertrag einen Vorschuß zu geben.

Die Genfer Beschwerde gegen Polen
Hat Dr. Lurlius auf den Vorsitz der Ianuarraislagung verzichtet?

TU. Genf, 81. Dez. Nach einer Berliner Meldung des
„Journal - e Geneve" hat Reichsanßenminister Dr . Cur-
ttns  aus den Deutschland zustehenden Vorsitz auf der Ja¬
nuartagung des Völkerbundsrates verzichtet  und den
englischen Außenminister Henderson  ersucht , an seiner
Stelle im Januar den Vorsitz im Völkerbundsrat zu ttber-
nc-hmen. Dieser Beschluß der deutschen Regierung ist nach
Meinung des Blattes darauf zurückzuführen, baß es nach
deutscher Auffassung für Deutschland unmöglich sei, gleich¬
zeitig Richter und Partei in einer Sache vor dem Völkcr-
bundsrat zu sein.

Eine amtliche Bestätigung des Verzichtes der deutschen
Präsidentschaft auf der kommenden Ratstagung liegt im Völ-
kerbnndssekretariat nicht vor, jedoch muß in jedem Falle
der Darstellung des „Journal de Geneve" aus das entschie¬
denste entgegengetreten werden. Nach den Bestimmungen
des Völkerbundspaktes handelt es sich bei der Behandlung
der deutschen Beschwerden gegen Polen vor dem Völker¬
bundsrat keineswegs um ein Verfahren zwischen Deutschland
und Polen , sondern lediglich um ein K l a g e v e r f a h r e n
gegen Polen  vor dein Völkerbundsrat als solchem. Die
deutschen Beschwerden stellen satznngsgcmäß, nachdem sie auf
die Tagesordnung des Völkerbundsrates gesetzt sind, nicht
nur eine deutsche Angelegenheit dar, sondern sind zu einer
Sache des gesamten Völkerbundsrates  gewor¬
den. vor dem sich Polen nunmehr zu verantworten hat. Durch
einen Verzicht auf die deutsche Präsidentschaft darf unter
keinen Umständen der Eindruck entstehen, als ob Deutsch¬
land sich in dem Klageverfahrcn neben Polen als Partei an¬
sieht. lieber die jetzr vor dein VölkcrbnndSrat schwebende
Beschwerde gegen Polen hat der Vvlkerbnndsrat in seiner
Gesamtheit mit Einschluß - cs deutschen Ratsmitglieds zuentscheiden.

Der seit langem von Dentschland geforderten politisch
mttbcstiiniiicndcn Beteiligung an den höheren
Posten der  V ö l ke r b u n ds  v e r w a lt  u » g, besonders

-er Einräumung maßgebender Direktorenpoften , sucht man
jetzt dadurch entgegenzutreten, daß ein außerhalb jeden poli¬
tischen Einflusses liegender rein bürokratischer Posten der in¬
neren Verwaltung des VölkerbunbssekretariatS lHaus - und
Materialverwaltung ?) Deutschland angeboten wird, nachdem
der seinerzeit Deutschland in Aussicht gestellte Posten eines
Direktors der Wirtschafts- und Finanzabtrilnng nunmehr
endgültig anderweitig besetzt worden tst.

Polen sucht„Gegenmaterial"
in Ostoberschlesien

TU. Aattowitz, 81. Dez. Zu dem Besuch des polnischen
Innenministers in Ostoberschlesie» meldet die RegiernngS-
presse, es sei Skladkowski gelungen, die „falschen deutschen
Alarmnachrichten" über die polnischen Gewalttaten währen¬
der Wahlen zu „demaskieren". Obwohl sich der Minister nur
wenige Stunden in Len Kreisen Pleß und Nybnik aufgehal¬
ten hat, will er die Unrichtigkeit der deutschen Anschuldigun¬
gen festgestellt haben 0 ). Ein polnischer Polizeibeamter , den
man angeblich im Oktober verprügelt hat, erhielt vom Mi¬
nister ein Weihnachtsgeschenk von 800 Zloty, während die in
Wirklichkeit geschädigten Deutschen natürlich leer ausgingen.
In Hohenbirken soll - er Minister festgestellt haben, - aß nur
ein einziger Deutscher, der dazu noch bezahlter Agent sei und
die dortige Bevölkerung aufgehetzt habe, verprügelt worden
sei. Die übrigen Geschädigten seien keine Deutschen 0 ), da
sie mit dem Minister polnisch gesprochen hätten. Der Deutsche
Volksbund habe kein Recht, ihre Interessen zu vertreten.

Der Minister hat inzwischen die Rückreise angetreten.
Auf die erneuten Verdrehungsversuche der polnischen Presse
im Zusammenhang mit dem Ministerbesuch näher einzugehen,
erübrigt sich. Das vorliegende authentische Material über die
Vorgänge in Ostoberschlesien ist so erdrückend, das alle Ver¬
suche, nackträalick Sie Tatbestände umzufälschen, zwecklos sein
müssen.

Orkan über Belgrad
TU. Belgrad , 31. Dez. Ueber Belara - weht seit 34 Stun¬

den ein eisiger Ostwind, der allmählich zu einem Orkan an-
wuchs. Der Schiffsverkehr auf der Donau mußte bis auf
wenige Schiffe mit besonders starken Maschinen eingestellt
werden. Der Sturmwind riß vom Belgrader Kai zwanzig
Schiffe ab und trieb st« stromabwärts , bis sie in höchstem
Durcheinander auf der Kriegsinscl strandeten. Der Dampfer
„Smederowo" wurde auf die Kriegsinsel geworfen und
konnte erst nach langen Bemühungen von einem Schlepper
wieder flott gemacht werden. Der durch den Sturm ange-
rlchtet« Schaden ist noch nicht festgestellt.

Erdstoß bei Neapel
TU. Ron», 81. Dez. Etwa SO Kilometer östlich von Neapel

in San Sossio und Baronisst in der Provinz Avellino wnrde
am Dienstagnachmittag ei» heftiger Erdstoß verspürt, - er
unter der Bevölkerung Bestürzung hervorries. Einige Häu¬
ser, die bei dem großen Erdbeben des vergangenen Som¬
mers bereits Riffe erhalten hatten»sind eingestürzt. Das Erd
beben hat stellenweise die Unterbrechung der Licht- und Gas¬
leitungen verursacht, wodurch mehrere Brände entstanden
sind. Bisher liegen keine weiteren Einzelheiten über das
Ausmaß des Erdstoßes vor. Auch fehlen jegliche Angaben
über etwaige Opfer. Es ist also z« hoffen, daß eS sich um
ein örtliches Beben ohne ernste Folgen handelt.

Amerikas Kampsgeqen die Arbeitslosigkeit
TU. N^nyork, 81. Dez. Wie der Borfitzende des ArbeitS-

beschaffungsausschuffes. Oberst Woots, mitteilt , sind die Pläne
für die Beschaffung von Arbeitsmöglichkeiten auf großer
Grundlage bereits so wett gediehen» daß sie in wenigen Wo¬
chen in Angriff genommen werden können. Es handelt sich
um Projekte von teils öffentlichem, teils halböffentlichem
Charakter , die eine Ausgabe von etwa 800 Millionen Dollar
lalso weit über 8 Milliarden Mark ) vorsehen. Das neue Ar-
beitsprogramm soll noch erheblich erweitert werden können.
Senator Vandeberg hat dem Präsidenten Hoover gleichzeitig
einen besonderen Plan unterbreitet , der sich insbesondere de»
arbeitslosen Kriegsteilnehmer annimmt.



Rund um die Weltwirtschaftskrise
Die Ueberfüllung der Rohstosfmärkte— Auch die Industrie findet keine Käufer

Wann kommt die Besserung?
Die Weltwirtschaftsmaschtne ist in Unordnung geraten

«nb die ganze Welt hat unter den Folgen der Störung zu
leiden. Es liegt auf der Hand, daß eine so einschneidende
und umfassende Krise nicht auf eine einzelne Ursache zurück-
zuführen ist. Wenn man aber unter den verschiedenen in
Frage kommenden Faktoren die Überproduktion in den
wichtigsten Rohstoffländern an erster Stelle nennt , so hat man
damit eine der Hauptwurzeln - es Uebels getroffen.

Der Laie macht sich in der Tat schwerlich eine Vorstellung
davon, in welchem Grade die Erzeugung der wichtigsten Roh¬
stoffe in den letzten Fahren zugenommen hat. So ist die
Zuckerproduktion, die im Durchschnitt des Jahrfünfts 1909-
14 etwas über IS Millionen Tonnen betrug, im Wirtschafts¬
jahr 1929-30 auf fast 8V Millionen , also um rund SO Prozent,
gestiegen. In weniger als 20 Fahren haben Kanada und
Australien ihre Weizenanbaufläche mehr als verdoppelt, die
vereinigten Staaten die ihrige von 18,8 auf 24,4 Millionen
Hektar ausgedehnt, obwohl in Nordamerika der Verbrauch
in der gleichen Zeit um 42 Liter je Kopf zurückgegangen ist.
Allein in den letzten vier Jahren stieg die Gewinnung von
Gummi von öl 000 auf 68 000 Tonnen , die von Tee von 8S6
auf S4S Millionen Pfund . Die Ernten von Flachs, Jute und
Hanf lieferten um 6 bis 28 Prozent höhere Erträge . - Bei
den Metallen war es nicht anders . Die Produktion stieg von
1V2S bis 1S2S (alles in ISO« Tonnen ) bet Zink von 145 auf
ISS, bei Blei von 1606 auf 1756, bet Zink von 1245 auf 1470,
bei Kupfer von 1485 auf 1908. Bei dem für viele Länder
so wichtigen Silber liegen di« Verhältnisse ähnlich.

Der beträchtlichen Erhöhung der Erzeugung mußte natitr - :
lich ein Preisrückgang in ähnlichem Umfange entsprechen, !
Nach einer Zusammenstellung der Londoner Wirtschaftszei- !
tung „The Economist" vom August d. I . sielen im Laufe der
letzten 12 Monate die Großhanöelsindexzahlen für Weizen
«in 36 Prozent , Mais 28 Prozent , neuseeländischesHammel¬
fleisch 18 Prozent , dänischen Speck 23 Prozent , kanadischen
Käse 22 Prozent , australische Wolle 82 Prozent , Flachs 20
Prozent , Jute 44 Prozent , Zinn 85 Prozent , um nur einige
wichtige Zahlen zu nennen.

Besonders bemerkenswert ist bei dieser Aufzählung die
Tatsache, baß alle Erdteile von dem Preisrückgang getroffen
werden. Eine nähere Untersuchung der Verhältnisse in den
wichtigsten Rohstoffländern dürfte vielleicht von Interesse !
sein.

Beginnen wir mit unseren Antipoden, mit Australien.
Seit 1023 leidet das Land an einer Finanzkrise ; sie ver¬
schärfte sich im letzten Sommer bedeutend, daneben geht eine
Uebcrexpansion der Industrie , die sich vom Auslande , ins¬
besondere vom Mutterland : Großbritannien , unabhängig zu
machen sucht, ferner der Mangel an Kapital . Die wahre
Grundlage der australischen Wirtschaft bilden immer noch
Wolle und Weizen. Die Produktion der erstereu stieg seit
dem Kriege um fastt 25 Prozent , die des Weizens um 77 Pro¬
zent, ohne daß sich trotz stark gewichener Preise Abnehmer
für die so vergrößerten Mengen finden ließen.

Aehnlich liegen die Dinge in Argentinien . Sein Haupt¬
erzeugnis , Wetzen, brachte 1928-29 mehr als doppelt so hohe
Erträge wie vor dem Kriege; in Leinsaat war die Ausbeute
gar dreimal so hoch. Bei Chile ist es ebenso, wenn auch aus
anderen Gründen . Es versorgt die Welt in erster Linie mit
Salpeter , von dem es 1929 etwa 3,2 Millionen Tonnen pro¬
duzierte gegenüber 2P Millionen 1913. Die Zunahme er¬
scheint um so beträchtlicher angesichts der Tatsache, daß in¬
zwischen Deutschland, Großbritannien und die Vereinigten
Staaten sich durch die Erzeugung künstlichen Stickstoffs aus
der Luft vom chilenischen Markte so gut wie unabhängig ge¬
macht haben. Gewaltig ist die Steigerung der chilenischen
Knpferproduktion. Von nur 90 000 Tonnen vor dem Kriege
stieg sie im letzten Jahre auf die riesige Menge von mehr als
500 000 Tonnen.

Brasiliens Stapelprodukt ist der Kaffee, dessen Anbau-
flt che sich im Laufe weniger Jahre verdoppelte, während die
Erträge um 30 Prozent zunahmen. Die Folge mar ein ent¬
sprechender Prcisfall , unter dessen Wirkungen auch Kolum¬
bien, ein anderes bedeutendes Kaffeeland, sehr schwer zu lei¬
den hat.

Dies sind nur einige Beispiele aus wichtigen, Rohstoffe
liefernden Ländern . Die Ueverproduktion, die keine Abneh¬
mer findet, hat zu einer Anhäufung von Ware geführt, die
nvch lange auf den Markt drücken wird. Nach ein:r im Okto-
berhcft der „Weltwirtschaft" gegebenen Zusammenstellung
waren im August 1930 die sichtbaren Vorräte von Kupfer um
66, Zink 134, Zinn 79, Baumwolle 33, Rohseide 262 s!), Kaffee
103, Kautschuk 52 Prozent höher als im gleichen Monat des
Vorjahres.

Die mit dieser Warenanhäufung Hand in Hand gehende
Preissenkung hat die Kaufkraft der betreffenden Länder
außerordentlich geschwächt. Sie sind infolgedessen nicht mehr
in der Lage, im bisherigen Umfange die Fabrikate der In¬
dustrieländer aufzunehmen, deren zwangsläufig sich daraus
ergebende Produkttonseinschränkung in den steigenden Zif¬
fern ihrer Arbeitslosen zum Ausdruck kommt. In Groß¬
britannien sank beispielsweise die Erzeugung von Baum¬
wollgarn um zwei Drittel gegenüber der Vorkriegszeit , die
Ausfuhr von Baumwotttuchen um die Hälfte. Im Schiffbau
ist jeder vierte Arbeiter hierzulande beschäftigungslos, und
die abnehmenden Weizenverschiffungen aus Uebersee führen
zur immer noch wachsenden Auflegung von Schiffsraum . Die
Außenhandelsziffern Großbritanniens im ersten Halbjahr
1930, die in der Einfuhr nm 10,5 Prozent , in der Ausfuhr um
15 Prozent und in der Wiederausfuhr gar um 18Z Prozent
niedriger waren als im gleichen Zeitraum des Vorjahres,
reden eine erschreckend deutliche Sprache.

In de» meisten europäischen Ländern sieht eS nicht viel
lbesier aus . Holland spürt die Einschrumpfung seines Handels

mit den hinterindischen Besitzungen, die Tschechoslowakei den
Druck auf die Zuckerpretse, Polen den auf Holz. Die Schweiz
kann ihre Uhren, Oesterreich seine Möbel nicht los werden.
In Italien herrscht, so ungern die faschistische Presse es auch
wahr Haben will, Stagnation auf allen Gebieten.

Deutschland hat troy des heftigen Wettbewerbes und der
überall wachsenden Zollmauern in diesem Jahre einen Aus¬
fuhrüberschuß von mehr als einer Milliarde Mark zu erzielen
vermocht, ohne allerdings Vorteile davon zu habe», da die
drückende» Tributzahlungen den Ertrag verschlingen. An sich
könnte es die allgemeine Preissenkung der Rohstoffe, auf
deren Bezug es ja seiner ganzen Wirtschaftsstruktur nack in

Obere Reihe von links »ach rechts: Der Schauplatz des
furchtbaren Brückenetusturzes bei Kvbleuz, der über 40
Opfer forderte. Die Trümmerstätte nach der Bergwerks¬
katastrophe von Alsdorf , wo mehr als 140 Bergleute ihren
Tod fanden. Die Kronprinzenhochzeit in Nom; Kronprinz
Humbert mit der Prinzessin Maria Joss von Belgien.

Untere Reihe vvn links nach rechts: Die Leiche des Nvrö-
polforschers Andrer wird in Tromsö in die Kirche über¬
führt , nachdem sie 80 Jahre lang im Else gelegen hat. Re¬
volution in Brasilien , die mit dem Sturz des Präsidenten
Washington Lutz endete. Erdbeben -in Italien , das mit

Ministerbesuch im Osten
Die bereits vor einiger Zeit angekündigte Fahrt des

Reichskanzlers an die polnische Grenze ist nunmehr im ein¬
zelnen festgelegt und beginnt am 4. Januar abends. Der
Reichskanzler reist in Begleitung der beiden Ostkommissare
Minister Treviranus und Htrtsiefer. Auf der Reise werden
folgende Orte berührt : Lauenbnrg, Bütow , Rummelsburg,
Schneidemühl, dann Königsberg und Marienbnrg , worauf die
Fahrt nach Schlesien geht und in Oppeln . Gleiwitz und Bres-

/»ose/,

lau Station gemacht wird . Die Reise, die dem Studium
der politischen und wirtschaftlichen Lage in den deutschen Ost¬
marken gewidmet ist, und der größte Bedeutung zukommt,
geht am 11. Januar zu Ende. (Die Orte , in denen Emp¬
fänge für den Reichskanzler vorgesehen sind, sind auf der
Karte unterstrichen.)

Kamps um die Arbeitslosenunterstützung
in Oesterreich

TU. Wie«, 30. Dez. Die Verhandlungen zwischen den
Ländern über den Finanzausgleich sind in den letzten Tagen
in ein kritisches Stadium getreten. Die Verhandlungen sind
äußerst dringlich, weil mit dem 31. Dezember wichtige Ein¬
nahmequellen für die Länder entfallen, di« zugleich auch zur
Deckung ihres Beitrags zur Krisenunterftützung dienen,
deren Auszahlung in Oesterreich bekanntlich nicht an einen
Jrtstavlauf gebunden ist. De« Vorschläge« der Regierung

hohem Grade angewiesen ist, uur begrüße». Aber dt« Tribut«
leistungen, die daraus folgende» Steuerlasten , die hohen
Zinssätze für langfristige Kapitalanlage « machen es ihm un¬
möglich, die Gunst der Lage auszunntzen. Daher die Notlaae
der Industrie mit ihrem Arbeitslosenheer vvn mehr als drei
Millionen , wahrend gleichzeitig die Landwirtschaft ungeachtet
aller Anstrengungen keine lohnenden Preise aus ihren Be¬
trieben herauszuwirtschaften vermag.

So lange die Vereinigten Staaten und Frankreich ihre
Goldhamsterei nicht aufgebe», die hohen Zvllmaueru der mei¬
sten Länder nicht abgetragen werden, uns nicht die sogenann¬
ten Reparationen erlassen und die übrigen unmöglichen Be¬
stimmungen des Versailler Diktats beseitigt sind, kommt keine
Milderung oder Beseitigung der allgemeinen Wirtschafts¬
krise in Fra ^ . Wenn ein so wichtiges Glied, wie Deutsch¬
land es im Wirtschaftskörper der Welt darstellt, krank ist,
kann unmöglich der übrige Organismus sich guter Gesund¬
heit erfreuen.

Mittlere Reihe von links nach rechts: Die Ueberreste des
englischen LuftschiffesR 101, bas in Frankreich explodierte
und 51 Menschen den Tod brachte. Gandhi auf dem Marsch
zu den Salzpfannen , womit die große indische Unabhängig-
keitsbewegung etngeleitet wurde.

über 2200 Menschenopfern zu den schwersten der letzt«
Jahre zählt. Reichspräsident von Hindenburg mit RetchS-
außenminister Curtius vor dem Dom von Speyer währ« -
der großen Befretungsfeier in den Rheinlanden.

setzt die Sozialdemokratie äußersten Widerstand entgegen,
weil dadurch die Einkünfte der sozialdemokratisch verwalt «,
ten Gemeinde Wien stark beschnitten werden. Die Regierung
besteht auf termingemäßer Erledigung und wollte auch die
ebenfalls am 31. Dezember ablausenbe gesetzliche Regelung
der Krisennnterstützung nicht verlängern , falls nicht mit dem
Finanzausgleich Deckung hierfür geschaffen würde. Die
sozialdemokratische Opposition hat auf die Gefahr hingewle-
sen, die entstehen würde, wenn am 1. Januar 10 000 Er¬
werbslose ohne Unterstützung bleiben würden. Nun hat sich
der Ministerrat am Montag doch entschlossen, eine Verlänge¬
rung der Krisenunterstützung bis zum 25. Januar Voran¬
schlägen, die in der Dienstagssitzung des NattonalrateS an¬
genommen werden soll. Durch diesen Zeitgewinn für die
Verhandlungen ist zwar eine gewisse Entspannung etnge-
treten, jedoch kann angenommen werden, daß die Regierung
die politischen Folgerungen daraus ziehen würde, falls keine
Einigung zustande käme.

Ioffre im Sterben
Nach vorübergehender Besserung hat sich der Instand

Marschall Joffrcs , des früheren Obcrkvir.mandierenden des

französischenHeeres, bedeutend verschlimmert. Mit seinem
Ableben ist stündlich zu rechnen. Der Marschall steht im 78.
Lebensjahr«.

Wichtige Ereignisse des Jahres 1930
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Die Kämpfe in Burma
TU . London , 81. Dez . Ueber die Kämpfe mit den Aufstän¬

dischen in Burma wird gemeldet : Die Aufständischen machten
am Dienstag aus den Dschnngelu bei Tharawady einen
kräftigen Ausfall gegen die Regierungstruppen , wobei sie SO
Tote und zahlreiche Verletzte zu beklagen hatten . Die engli¬
schen und indischen Truppen verfügen über zahlreiche Ma¬
schinengewehre , mit denen sie jeden Angriff abzuschlagen ver¬
mochten . — Das Dorf , in dem ein Engländer in der vergan¬
genen Woche auf bestialische Weise ermordet wurde , ist von
den Aufständischen selbst völlig zerstört worden . Es soll sich
dabei um einen Racheakt dafür handeln , daß ein Einwohner
des Dorfes den Engländern Spionagedienste verrichtet habe.

Eisenbahnunglück in der Südmandschurei
TU . London , 31. Dez . In der Südmandschuret ereignete

sich am Dienstag ein schweres Eisenbahnunglück wobei 80
Personen getötet und 14 verletzt wurden . Banditen hatten
Sie Eisenbahnschienen aufgerissen , sodatz die Lokomotive und
S Wagen umstürzten . Der Kessel der Lokomotive explodierte,
wodurch der Zug Feuer fing und viele Menschen verbrann¬
ten . Die Fahrgäste wurden ausgeplündert.

Turnen und Sport
Kußballsport.

Neuhausen I — Calw 12 : 2.

Unter den denkbar ungünstigsten Bodenverhältnissen
wurde am vergangenen Sonntag das Rückspiel ausgetragen.
Wenn man an das 6 : 0 - Ergebnis des Vorspiels denkt , so
überrascht das 3 : 2 - Resultat für den ersten Augenblick.
Zwar rvaren die Einheimischen , besonders der Sturm , nicht
in Hochform . Aber sie hätten trotzdem einen Sieg heraus¬
geholt , wenn — ei » anderer Schiedsrichter das Spiel ge¬
leitet hätte . Was sich dieser Mann an Regelverstöße » und
fehlerhaften Entscheidungen zuschulden kommen ließ , über¬
steigt das gewöhnliche Maß bei weitem . Dazu kam , daß er
nicht scharf genug durchfuhr und so ein Spiel aufkomme»
ließ , das weitaus die Grenzen des Erlaubten überschritt.
Neuhausener Spieler ließen sich zu ausgesprochenen Tätlich¬
keiten Hinreißen , der Schiedsrichter ahndete nichts . Solche
Herren gehören einfach von der Schiedsrtchterliste gestrichen.
Damit wäre dem Sport am meisten gedient . — Zum Spiel¬
verlauf ist kurz folgendes zu bemerken : Calw hat Anstoß und
leitet eine Reihe gefährlicher Angriffe ein , die aber vorerst

nichts etnbringeu . Der Gegner wehrt sich tapfer und bleibt
anfangs fair . Auch der Schiedsrichter ist vorerst lorreii.
Dann geht der Rechtsaußen Calws durch und erringt dnr . >
unhaltbaren Schuß die 0 : 1 - Führung . Nun wird die Spie!
weise des Gegners recht scharf . Er kann auch auf diese Art
den Ausgleich erzwingen . Der einheimische Rechtsaußen
verläßt verletzt den Platz, ' fast sämtliche Spieler bekommen
mehr oder weniger ab . Der Schiedsrichter greift nicht ein.
Halbzeit 1 : 1. Nach der Pause erringt der vlcgner zuerst die
2 : 1 - Führung . Calw wirst alles nach vor », kommt auch
kurz darauf zum Ausgleich und ist bis zum Schluß klar über¬
legen . Aber es bleibt beim 2 : 2 und man ist froh , als das
Spiel zu Ende ist . — Hinsichtlich der Tabelleuführung ändert
sich trotz des Verlustpunktes nichts . Die schwerste Klippe auf
dem Wege zur Meisterschaft dürfte umsegelt sein und werden
auch wohl die beiden restlichen Spiele nichts mehr daran
ändern . —er.

Kirchliche Nachrichten
Ev « ng . Gottesdienst.

Der Jahresschlußgotte sd ien st in der Ev.
Kirche findet heute «m sechs Uhr statt.

mit reichhaltigem Programm
unck theatralischer Auf¬
führung unck couplet»
im Sasthaus zur Traube ab.

— Hiezu ist jeclermann herzlich etngelaäen . —
Laalöffnung 18 Uhr.

Der Ausschuß

Mlhengstett
Km 1. Januar >S3l hält cler
Musik -Verein seine

Unlerhaugslett
Der Gesangverein Sängerlust hält am
Neujahrsfest im Gasthof zum Hirsch

seine diesjährige

Abend-Unterhaltung
ab , verbunden mit Sesangsvorteiigen
und theatralische « Aufführungen.
Freund « und Gönner sind herzlich
rtngeladrn . - Anfang '/,7 Uhr.

Der Ausschuß

Lzklvestvr empfiehlt

I ^iirvre unä kunsciiessenrerr

klalaKL

kW»NM. coilüüm!
karuapraedsr 299

Empfehle meine selbst¬
gemachtenEter-Rndel«
Wilhelm Lutz

Bäckermeister.
Suche für meine 16 jähr.

Tochter eine

L e h r ste l l e
auf einein D ü r o In Calw
oder nächster Umgebung,
welche Kenntnis  hat in
Stenogr . u. Maschinenschr.

AngeboteunterL . M . SVli
an die Gesch.-St . ds . Bl.

Wegzugshalber ist eine

2 ZlmnewShNW
aus I . Februar  1931 zuvermieten.

Zu erfrage » ln der Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes.

HanrhSlierin
zum sofortigen Eintritt
gesucht, für Haus- und
Landwirtsch . zu 2 Personen

Jakob Weiß , Metzger
Atthengstett

Laim
Zu baldigstem Eintritt

suche ich jüngeres , tüchtiges

Lauf- oder
Hausmädchen

Frau Stadtpfleger Srey.

Hirsau

ZZM-Zimne»
WMWen

sofort billig zu vermiete « .
Max Haas und

Paul Böttinger.

Eeorgenöum Calw
Das Lesezimmer der Bücherei ist geöffnet im Sommer
von 8—12 Uhr und von 2—8 Uhr , im Winter von 9 —12
Uhr und von 2—9 Uhr , (Sonntags von 2—7 Uhr , an den
Festtagen geschlossen). Die Bücherei umfaßt belehrende und
unterhaltende Schriften : auch einige Zeitschriften liegen
aus . Die Bücherei ist jedermann unentgeltlich zugänglich;
ganz besonders wird die reifere Jugend zum Besuch elngr-
lade ». Ein Verzeichnis der Neuanschaffungen der letzten
Fahre ist im L"'<" immer angeschlagen.

4>er Georgenäumsrat.

n i 0

Sei 6sn neueelen Ssugstöruleltungen vom 8. und 10. 0«
tzvunlsn wisdsrum 10,8 UHIIooen NN. lü , 78» öeulscde und
ü- te " e>ct>I- cd» 6 . d. k.- S»ll»p»s», ds, «Ng»sI«M; In keum
8 !nrg, »»in1188.» izMivnen NUI. 10,1V8S8 klgendstm,
und Wokntiru,,, . - V»s>»n,,n Sl» dIN» noct» I>»ul» dl»
Ko»1»n>os » ^ 12
„dsds , rsmitts »ln kigsndslm " »an dp grdüten uod »Uolg-
e»Ick»tsn drakctisn ösurps, >>»»»»

QsmsinsckLst 6sr ssrsunäs V/Ustsnrot
S« e»innLuk>, tz»»»II»kli»It m, h. U»1I»nz ^ uckv,ig8dU7g -1V»M.

LerNksZescllSNssteNe?rsn>tenv»ck O/^ . kleildrcrnnlelekon 2671
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Allen unseren Mitgliedern

herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahr
Die Verwaltung

Wir empfehlen

für Sylvester
unsere bestgepflegten

Aivl - und

Weiß-Weine
zu bekannt billigen Preisen . Der erste Ab¬
laß von 193V er Rotwein ist erfolgt «nd

geben ab:

Dürkheimer rot
Liter SS Psa.

Für Sylvester
empfehle ich meine bekannten

.Berliner WlillWen
sowie reiche Auswahl in

Likören/ Krrae/ Rum unä
Punschen/ 5üä- unä
Schaumweine

in erstklassigen Marken

Wilhelm Bauer
conckttorei -cafd (lvnrftee)
Zernruf 37

Kirchengesangvererv
Ealw

Wegen Epäterlegung de«
Sylvestergottesdienste»
Zusammenkunft de, Chor,

in der Kirche ' /«6 (nicht
-/. 5) Uhr.

Kriegsbeschädigter sucht

S 00 MK.
bei monatlicher Abzahlung,
Zins im Voran ».
Nähere « in der Geschäft »«
stelle ds . Blattes.

Suche au » Privathand

3S00 -M 0M
auf II . Hypothek , vor¬
gehend 5000 Mk . Amtliche
Schätzung 18000 Mk . Ge¬
schäftshaus in zentralster
Lage , sicherste Kapitalsan¬
lage . Angebote sind zu
richten unter Nr . N . Dt . 105
an die Geschäftsst . d». Bk

I"Wohn- und
Schlafzimmern

ln Elchen und Nußbaum

sowt.Einzelmöbeln
empfiehlt sich

Gustav Linkenheil
Badstraße 8.

Eine « Wurf 6 Woche«
alt«

Milchschveine
hat zu verkaufen

David Rentschler
Oberreicheubach

Erstklassigen

Mt-
samn

Gelbscheck, !4 Monate alt,
v « rka « ft
Christian Lechler, Schäfer

Münklingen
Station Wrildrrstadt.

Bad Liebenzell, den 30. Dezember 1930.
Traueranzeige

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten und Be¬
kannten mit , daß unser lieber Sohn

Fritz
im Alter von 3 Jahren nach acht¬
stündiger Krankheit in die ewige Heimat abgr-
rufe » wurde.

In tiefer Trauer
Familie Fr. Rentschler, Schuhmachermeister
Die Großmutter: Kath. Rentschler

Es ist bestimmt in Gottes Rat , daß man vom Liebsten
was man hat muß scheiden.

Beerdigung Donnerstag Nachmittag V-2 Uhr.

Willdhof , den 29. Dezember 1930.

Danksagung

Allen, die unsere liebe, unvergeßlich«
Mutter

Christine Fenchel Willve
während ihren Krankhritstagen besuchten
und ihr da » letzte Geleite gaben , sagen wir
hiermit unfern aufrichtigen Dank.

Die trauernden Kinder.

Ali » a » cln » keriwpreeLinet»

« 1̂ . 33 S
euax « »el »lo »» « »I

Min vaiÄ».^ °L-nniiliiilM.ZII

Luk Svlverier! M
v « eU»»» e

Pfannkuchen
Lcknttrbrol

Mml Mnsier.
Viehverkauf

Ab Freitag»  den 2. Januar LL7?,
morgen » S Uhr steht in meiner Stallung

in Althengstelt
ei« frischer Transport

hochttSchtiaer
Kalbinaen. M
beMk.sWie

zum Verkauf . Kauf - und Tauschliebhader
hierzu ladet höflichst ein

Fernsprecher Calw 24L



Mmtl. SehmntmachmMa
Straßensperre

Die Nachbarschaftsstraße Bad Liebenzell-
Schömberg ist vom2. bis 81. Fanrrae 1SS1
je einschließlich wegen Straßenbauarbeiten für
den gesamten Verkehr

gesperrt
Umleitung: für den Fährverkehr über Unter-

reichenbach-Schwarzenberg
Ealw, den 30. Dezember 1930

Oberamt: Straßen- «nd Wafferbanamt:
Rippmann Geiger

Amtsgericht Calw
Bekanntmachung

Für da» Geschäftsjahr IS31 wird al» ordentlicher
Sitzungstag für Strafsachen (einschließlich Iugendgerichtr-
sachrn) der Mittwoch , für bürgerliche Recht»ftr»ttigkeiten
der Freitag und für arbeitsgerichtliche Rechtssachen der
Donnerstag bestimmt.

Jeden Samstag , in dringlichen Fällen auch an jedem
anderen Werktag , können Schlichtungsanträge und An«
träge auf Eröffnung des Güteoersahren» bezw. Klagen in
bürgerlichen RrchtsstreitigKelten, sowie Anträge und Ge¬
suche jeder Art in Rechtsangelegenheiten, die zum Geschäft,«
kreis de» Amtsgericht» gehören, angebracht werden. Der
Samstag ist insbesondere Eprech« und Vchiichtungrtag
i. S . der Verfügung des Justizministeriums vom 31. Juli
1919, an dem beide Richter des Amtsgerichts in Rechtsan«
grlegenheiten aller Art Rat und Auskunft erteilen.

Die Bürgermeisterämter werden ersucht, diese Bekannt¬
machung durch Aushang an den Rathäusern zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen.

Den 29. Dezember 1930.

Amtsgericht Calw
Fm Handelsregister wurde heute bei der Einzelfirma

Adolf Lutz, Mühlensabrikate und Landesprodukten in
Ealw eingetragen: Der Geschäftsbetrieb ist beendigt : die
Firma erloschen.

Den 30. Dezember 1930

Beglaubigte Abschrift.
ll. 0 . 230/30.

Urteil.
Strafsache gegen

Karl August Dougu ». verh. Bauer in Deckenpfronn
OA. Calw . geb. daselbst am 8. Februar 1881

wegen Widerstands , Beleidigung u. a.
Da » Amtsgericht in Calw hat am 17. Dezember 1930

für Recht erkannt:
Der Angeklagte wird wegen 1 Vergehens des Wider«

stand, i. S 8 l13 StGB zu der
Geldstrase von 40 RM . (vierzig Reichsmark)

und wegen 2er Vergehen der öffentlichen Beleidigung
t. S - 88185 - 200 StGB , jeweils in Tateinheit mit 1 lieber«
trrtung i. S . 8 860 Z. 11 StGB zu den

Geldstrafen von 70 RM . <siebzig Reichsmark)
und 100 RM . (einhundert Reichonark)

verurteilt.
Anstelle dieser Geldstrafen treten im Falle der Unein¬

bringlichkeit Gefängnisstrafen von 8 bezw. 14 bezw.
20 Tagen.

Von einem weiteren Vergehen des Widerstands wird
d«r Angeklagte freigrsprochen.

Die Kosten de» Verfahrens hat der Angeklagte zu
tragen , soweit sie nicht wegen Freispruch» auf die Staats¬
kasse zu übernehmen sind.

Die den beiden Nebenklägern erwachsenen notwen¬
digen Auslagen hat der Angeklagte ebenfalls zu tragen.

Dem Nebenkläger Landjäger Huber in Deckenpfronn
wird die Befugnis zuerkannt , den verfügenden Teil de»Ur¬
teil» aus Kosten des Angeklagten in den Amtsblättern der
Oberämter Calw , Nagold und Herrenberg je 1 Mal , sowie
durch einwöchentlichenAushang an der Rathaustafel in
Deckenpfronn, öffentlich bekannt zu geben.

Die vorstehende Abschrift der Urtcilsformel wird be¬
glaubigt . Das Urteil ist vollstreckbar.

Ealw , den 30. Dezember 1930.
Arkundabeamter der Geschäftsstelle d . Amtsgericht » :

Obersekrrtär : Schlotterbeck.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen dir auf
Markung Neubulach belegenen, im Grundbuch von Neu-
dulach Heft 243 Abt. I Nr . 1 und 4 zur Zeit der Eintragung
de» Verjteigcrungsoermerkes auf den Namen des
Johann Georg Rentier,  Hafner » in Renbulach
eingetragenen Grundstücke
Gebäude Nr . 127, 71 qm Wohnhaus , wovon 13 qm aus der

Stadtmauer ruhen, IS qm Holzremise und 2 s 33 qm
Hofraum , aus der Burg,
belastet mit Baubeschränkung und Wohnung »recht,

Parz . Nr . 144, 20 s 44 qm Baumwiese in der Binne,
Wert nach der gemeinderätiichen Schätzung vom 29.

Oktober/6. November 1930 und zwar von
Gebäude Nr . 127 mit Zubehör 6200 RM.
Parz . Nr . 144 1500RM.
am Samstag , den 3. Januar 1931 , nachmittags 1 Ahr
aus dem Rathause in Neubulach versteigert werden.

Der Berstcigerungroermrrk ist am 23. Oktober 1930
ln da, Grundbuch eingetragen.

Dorau »sichtlich findet nur ein Termin statt.
Kommissär : Vezirksnotar Hlrth.

8 ervs - Kakkee
ßliseiiunzeir!

Ltets trrscl»  zelrrarmt!

MM

LizsSAtS Kosisrei ! 5 KslrsH!

Sari Zs -rvs , SsIv .L ?«:

»MtllsUIV M » « IlSZMlMg
-erAirftveMnssgrrtkMn

das uns gestattet, vom 1. Januar 1931 au folgende wichtige
Vergünstigungen eintreten zn lassen:
I. Die Anflvrrtungsguthaben werden mit S Prozentv e r z »n s t.
2-Boll ausbezahlt  werden auf Verlangen olle Gut¬

haben bis zu 200 Reichsmark (wozu »och die Binsenkommen).
3. Aus höhere » Guthaben  leiste « wir wie bisher

abzugsfrei Vorschüsse an Einleger, bie über 60 Jahre alt
sind oder sich ur einer Notlage befinden. Die Vorschüsse
loerden unter Umständen für dieselben Gläubiger wieder¬
holt bewilligt.

Z » 8 iss . 2 nnd 8 : An die Stelle der baren Aus¬
zahlung kann die Nrbertragung ans « in neues
Sparbuch  treten.

4. Nach Möglichkeit werde» auch sonst Guthaben in Höhe
von über 200 RM . schon jetzt ausbezahlt, wobei nur eine
kleine Vergütung berechnet wirb. Auch können sie. wenn
die Barabhebung vor Ende 1931 nicht beabsichtigt ist,
schon vorher auf ein neues Sparkonto übertragen werden.

Wegen des großen Geschäftsanfalls im Monat Januar
bitten wir, alle nicht dringlichen  Anträge , iusbejon-
dere Anträge auf Uebertragung, erst » ach dem 15. Feb¬
ruar  1931 an uns einzureichen. Außerhalb Stuttgarts
soll die Einreichung durch die Zweigstellen geschehen.

Im Laufe der Jahres 1931 beabsichtigen wir, die
Grenze der zur Auszahlung freigegebenen Guthaben noch
mehr zu erweitern.

Wer über sein Guthaben ab 1. Januar 1982 — dem
gesetzlichen Fälligkeitstermin — verfügen will, braucht
nicht zu kündigen.  Was in letzter Zeit über die Kün¬
digung von Aufwertungssorderungen zu lesen war, betrifft
Aufwertung? Hypotheken . -

WSr-lembergMe LandeHparlaffe
Stuttgart,  Kauzleistraße 28 und 38

Nebenstellen: Kirchstraße 3 und Marienplatz 12
700 3tveistte!1ea im Lande.

Ealw

haben gelöst : "
Adolff. Paul und Frau Laibl» Oberpostinsprktor
Aldinger , Gewerbeschul-

direktor und Frau
Bantleon , Oberlandmessrr

und Frau
Beck, Mittelschullehrer

und Frau
Beutel , Rektor und Frau
Bidenbach, Architekt

und Frau
Blank , Johanne » und Frau
Braun . Frl . Luise,

Lehrerin a. D.
Braun . Frl . Wllhelmine,

Lehrerin a. D.
Bretfchneider, Frau Baurat
Charrier , Vermessungsrat

und Frau
Daur , Kaufmanns We.
Dieterich, Theodor ».Frau
Dingler, Wilh . M . d. R.

und L. und Frau
Dingler , Walter und Frau
Frank . Landmesser

und Frau
Frey ,Stadtpfleger und Frau
Fromm , Kapellmeister

und Frau
Fuchs, Photograph u. Frau
Geiger, Baurat und Frau
Glatzle.Oberamtsbaumcister

und Frau
Georgii . Hermann

und Frau
Georgii , Otto und Frau
Giebenrath , Hermann

nnd Frau
Göhner , Bürgermeister

und Frau
Grün , Oberreallehrer

und Frau
Gutekunst, Frl . Auguste
Hagenlocher, Postlnspektor

und Frau
Hartmann , Apothekers We.

und Familie
Heimgärtner , Han»

und Familie
Heller, Oderreallehrer

und Frau
Hengstderger, Rechnung»«

rat und Frau
Hermann , Stadtpfarrer

und Frau
Herrmann , Stud . Rat

und Frau
Hieber, Reg . Rat . Hirsau
yilltgardt , Berw . Aktuar

und Frau
Hippelein, Ernst fr.
Hirth , Vezirksnotar

und Frau
Hölder, Amtrgrricht »rat

und Frau
Iooß . Landmesser

und Frau
Kamparos . Elia nnd Frau
Kauffmann , Ernst Handels-

lehrer und Frau
Kirchherr. Karl und Frau
Dr . Klöpfer, Rechtranwalt

und Frau
Köhler, Achitekt und Fam.
Köhler, Dentist und Frau
Köhler, Fritz und Frau
Krämer , Postamtmann

und Frau
Küchle, Julius und Familie
Lacher, Dipl .Handelslehrrr

und Frau
Dr . Lang . Med. Rat

nnd Familie
Luidrand , Dentist und Frau
Mall , Reallehrer und Frau
Mauz . Paul und Familie
Mössnrr, Theodor

und Familie
Müller . Gotthold

und Familie
Niethammer , Gen. Lin.

und Frau
Oesterlen, Frau Professor
Pfau , Frau Marie

mit Familie
Pfeffer, Bezirkrgeometer

und Frau
Pfeiffer , Beterinärrat
Pfetsch, Landwirtschaft»-

lehrer
Rau , Walter und Frau
Raufer , Qberamtspsleger

und Frau
Reichmann, Apotheker

und Familie
Rheinwald , Rechtsanwalt

und Frau
Riderer , Oberamtsbau¬

meister und Frau
Rippmann , Landrat

und Familie
Roos , Dekan und Frau
Römer , Sanitätsrat

und Familie , Hirsau
Rühle , Heinrich und Frau
Eackmann ,Oskar und Frau
Sannwald , Erwin

und Frau
Scheuerte, Karl und Frau
Schmid, Stadtpsarrrr a.D.

und Frau
Schmid, Hermann

und Frau
Schmid, Karl , Dipl . Fug.

und Frau
Schnaufer , Carl

mit Familie Hotel Adler
Schöning , Ludwig

mit Familie zum Hirsch
Schütt , Zollinspektor

und Frau
Schwarz , Wilhelm

und Frau
Spambaig , Karl

und Frau
Spießhofer , Oberamt»-

geometer und Frau
Stahl , Missionar

und Frau
Lrautwein . Chr . und Frau
Uriger, Sparkassendirektor

und Frau
Vogel, Hans und Frau
Wagner , Komm. Rat
Wagner , Hermann u. Frau
Wagner , Otto und Frau
Waidelich, Carl und Frau
Weber. Adolf, Direktor

und Frau
Weber, Gustav, Handeln

schuldest We.
Wcik, Bahnhosober-

inspektor und Frau
k Wengen, Harry und

Familie , Talmühle
Zeller, Dekan a. D., u. Frau
Zilling, Carl und Frau
Zügel, Carl und Frau

MGGGGI
Auf Sylvester  empfiehlt

Berliner
Pfannkuchen

verschiedene

Liköre und Punsch-
Essenzen

Wilh.Sachs. Konditor
Telefon 203.

3n

LaubfSg-
Arbeiten

findet alt und jung unter¬
haltende Beschäftigung.

Bitte Schaufenster beachten.
Hermann Fischer,

Ealw , Badftratz « 13.

UMek
Mllhosflrake,Tel, ir»

und Frau
Mit herzlichem Dank für die gereichten Gaben wird di«

hiemit veröffentlicht.
Ealw , den 30. Dezember 1930

Orlofürsorgebehörde:
Deka » Rov ». Vürg « meist « G iltzn « .

Für Sylvester:
Freinsheim«

Rotwein
Rotwein

offen Liter SS Pfg.
sst. Ungfteiner rot

Liter 1.— Mk.
sst. « aiserßiihler

weiß
Liter «S Pf,.

ea. 80 Sorten
Flaschenweine

Flasche von 90 Pfg . an
große Auswahl in

Likören
Flasche oonMK. 3.89 an
ist. Schaumweine
»/l Fl . von Mk . 4.99 an

«-/. Rabatt.

Wo Kaufe ich gegen
NSsfe und Alle gute
Schuhe?

Schuhhaus
Earl Tischer
Bahnhofstrabe 17.
Reparaturwerkstätte.

MhWschine«
SchreilWschimo
ll.RepaiMm
Chr. Widmaier,

mech. Werkstatt , b d.Poft

Julie Oongus
Paul venneler

verlobte

(al « Zreibu »-  l - Brg.

Neujahr  1931

MlttM M / Lüllü
VaUa » 8is » m, Szr1vaae «r --KI,«Ma

St « ,«!« » verleb
«!« u » Ir»« « «» 8 !«»

»uszekabrt von äer

AlniivüMWelle MIer ptzrriiellll
Laztiu » 8 IN»

Hotel Waldhorn
Allen unseren werten Gästen und Gönnern

ein gutes neues Jahr
3. Köck und Frau

kestsuk 'Znt 5 etil 3 nüei' 6 k'
Unserer seiir ZescliStrten Kuncl-
»ckakt und lieben OZsten ent¬

bieten vir

rum )3tire8vvecli8el
Oie tierrlicksten
Olückwiinscke

Oskar Zodlanäsi 'si ' vnä ^ rav.

l-iök6Nl -65t3Uk -3Nl - 63f6
5l ) llÜl26Nll3U5
VQSsrsn vsrskrtsn asstsn
äls dsstsn . wünsotis

LLI 72  LLII FLLLIOIL

2um Jahreswechsel
allen meinen w. rten Säften unä tiunäen «ln

Prosit Neujahr!
Wilhelm Bauer unä §rau

LasS unä Lonäitorei (Wurst« )

8ckIokko1eI Kaslatt
ällen unseren ?reunclen und OZsten

äie kerrlicksten
01ückvvün8c1ie

rum ^adreZvveclisel
OLORO LILOOLO MO OLLI7

Iraker Notel IVeläkorn in Cslv

Württ . Vavsparkafle gibt

37«unkMlme Gelder
zur Ablösung von hochverzinslichen
Hypotheken und zum Bau und Kauf
von Eigenheimen.

Erfragen Sie die günstig gestellten BedingtMgen
und die Wartezeit bei unserem Vertreter unter RV.
an die Geschäftsstelled». Blatte ».
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